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Gitarre punktet mit einzigartiger Gestalt
AUSZEICHNUNG Zupfinstrumentenmacher Thomas Ochs aus Kemmern ist mit seinem „Fünfsaitigen E-Bass“ einer von
13 Gewinnern des „Designpreises Seitensprünge des oberfränkischen Handwerks 2010“.

Brandschützer zogen Bilanz
VEREINSLEBEN Bei der Jahreshauptversammlung der Freiwilligen
Feuerwehr Roßdorf am Forst standen auch Ehrungen im Blickpunkt.

Festliches Konzert zum
Kirchenjubiläum
MUSIK Mitglieder der Bamberger Symphoniker
spielen am Sonntag in der Burgebracher Kirche.

Junge Feuerwehrleute
sind auch am Ball fit

VON UNSERER MITARBEITERIN STEFANIE MIKUTA

Kemmern — Kein Schild, kein
Werbeplakat. Von außen ist es
schwer ersichtlich, dass sich
hinter den Türen des Einfamili-
enhauses in der Kemmerner
Mittelstraße das Atelier für Gi-
tarren von Thomas Ochs ver-
birgt. Die Werkstatt besteht aus
einem einzigen Raum, in dem
Konzertgitarren und E-Bässe
hängen und liegen. Die Instru-
mente sind teils noch in ihre
Einzelbestandteile zerlegt, teil-
weise schon zusammengesetzt
und kurz vor ihrer Vollendung.

Nur der „Fünfsaitige E-
Bass“, mit dem der Gitarren-
bauer den „Designpreis Seiten-
sprünge des oberfränkischen
Handwerks 2010“ gewonnen
hat, fehlt – weil er noch bei der
Handwerkskammer für Ober-
franken in Bayreuth eingelagert
ist. Behutsam nimmt Thomas
Ochs den Korpus einer E-Gitar-
re aus dem Regal, und wischt
den Staub ab, um sich damit fo-
tografieren zu lassen. Schnell
wird klar, Gitarrenbauer ist für
den Familienvater mehr als ein
Job.

„Die Gitarre sollte einfach durch
schlichte Eleganz überzeugen.“
THOMAS OCHS

Thomas Ochs arbeitet seit Sep-
tember 2004 als selbstständiger
Zupfinstrumentenmacher in
Kemmern. Er selbst begann mit
16 Jahren, E-Gitarre zu spielen
und wusste schon früh, dass er
seine Passion für Gitarren zum
Beruf machen wollte.

Bereits vor dem Erwerb sei-

nes Abiturs sah er sich deshalb
nach geeigneten Lehrstellen
um, anfangs aber ohne Erfolg.
Erst 1996 bekam er nach erfolg-
reichem Praktikum einen Aus-
bildungsplatz bei der Firma Ha-
nika Gitarrenbau in Baiersdorf,
für den er sofort sein Biologie-
studium abbrach. Nach Ausbil-
dung und Gesellentätigkeit bei
Hanika entschloss sich der Gi-
tarrenliebhaber im Jahr 2000 für
ein Studium zum Diplom-Desi-
gner (FH) für Zupfinstrumente
im Studiengang Musikinstru-

mentenbau in Markneukirchen.
„Ich sah in dem Studium viel
Potenzial, meinen eigenen Stil
zu finden und mich optimal auf
die Selbstständigkeit vorzube-
reiten“, erklärt Thomas Ochs.

Vor einigen Tagen gewann
der Diplom-Designer mit ei-
nem „Fünfsaitigen E-Bass“ aus
Mahagoni, Ahorn und Ebenholz
den „Designpreis Seitensprün-
ge des oberfränkischen Hand-
werks 2010“. „Ich hatte die Gi-
tarre für einen Freund gebaut“,
sagt der 36-Jährige. Dieser habe

für die Gestaltung des Instru-
ments keine spezifischen Vorga-
ben gemacht, außer, dass das
fertige Instrument zu seiner
Persönlichkeit passen sollte.

Daraufhin entstand – in stän-
diger Absprache mit dem Kun-
den – das preisgekrönte Objekt.
Thomas Ochs verbaute dafür
nur edelste Materialien. Die
Elektronik der Gitarre ist viel-
seitig nutzbar und einfach zu be-
dienen. Ein feines Detail ist,
dass die Tonabnehmer nicht wie
üblich mit Metall-, sondern mit

Ebenholzkappen versehen sind.
„Die Gitarre sollte einfach

durch schlichte Eleganz über-
zeugen. Normalerweise haben
Musiker sehr genaue Vorstel-
lungen vom Instrument. Es war
schön, beim E-Bass große ge-
stalterische Freiheit zu haben“,
so der Gitarrenbauer.

Schon früher Preise gewonnen

Der „Fünfsaitige E-Bass“ ist
neben den klassischen Konzert-
gitarren aber nicht das einzige
Instrument, bei dem der Dip-
lom-Designer gerne mal etwas
Neues ausprobiert. Er fertigt
auch Konzertgitarren in Kasha-
Bauweise, die sich durch Ele-
ganz und einen voluminösen,
tragfähigen Ton auszeichnen.
Erstmals konstruiert wurden
diese Gitarren von Prof. Dr. Mi-
chael Kasha in den USA. Die
charakteristischen Merkmale
sind die asymmetrische De-
ckenkonstruktion, der darauf
abgestimmte Steg, der mit-
schwingende Bogen und das
Schallloch im Zargen.

Eine Konzertgitarre in Kas-
ha-Bauweise von Thomas Ochs
mit Zedern-Decke und einem
Korpus aus Santos-Palisander
überzeugte auch die Jury des
„Designpreises Seitensprünge
des oberfränkischen Handwerks
2006“. Und auch der „Bayeri-
sche Staatspreis für besondere
technische Leistungen im
Handwerk“ ging für diese Gitar-
re 2007 an den Zupfinstrumen-
tenbauer.

„Ich bin mit jeder meiner ge-
fertigten Gitarren zufrieden“,
erklärt Thomas Ochs, „aber
man wird auch mit jedem ge-
bauten Instrument besser.“

Roßdorf am Forst — Auf ein er-
folgreiches Jahr für die Dorfge-
meinschaft blickte die Freiwilli-
ge Feuerwehr bei ihrer Jahres-
hauptversammlung zurück.
Erster Vorsitzender Richard
Göller hieß alle Teilnehmer will-
kommen.

Zweiter Bürgermeister Lud-
wig Werner, selbst Mitglied der
Wehr, überbrachte die Grüße der
Gemeinde. Er dankte für die täg-
liche Einsatzbereitschaft und das
Engagement der Feuerwehrleute
für das Dorfleben.

Stellvertretender Landrat Jo-
hann Pfister zeigte sich stolz auf
die Arbeit der kleinen Ortsfeuer-
wehren, die – auch wenn die Ge-
meinden große Investitionen
schultern müssten – für die Si-
cherheit der Landkreisbewohner
unverzichtbar seien. Er regte an,
besonders die Jugend und weibli-
che Mitglieder zu gewinnen.
Sein Dank galt allen Wehrmän-
nern für ihren Einsatz.

Er stellte besonders die Arbeit
der geehrten Feuerwehrkamera-
den als vorbildlich heraus. Für
40 Jahre aktiven Feuerwehr-
dienst steckte er Alfons Raab das
Feuerwehrehrenzeichen in Gold
an. Ferner ehrte er Johann Pfis-
ter für 40 Jahre sowie Alois und
Alfons Pfister für 50 Jahre Mit-
gliedschaft in der Wehr.

Kreisbrandrat Peter Löhlein
freute sich, eine intakte Ortsfeu-
erwehr anzutreffen, die beson-
ders im Jugendbereich auch Ju-
gendliche aus den Nachbarorten
integriert. Er wies auf die geän-
derte Meldung durch die neue
Leitstelle hin, die Rufnummer
112 gilt jetzt im Notfall. Ein be-
sonderes Anliegen sei ihm die In-
stallation von Feuermeldern in

allen Wohnungen, sagte er.
Zweiter Vorsitzender Armin

Sponsel ließ die Veranstaltungen
des Vereinsjahres Revue passie-
ren. „Stärke antrinken“, Sau-
kopfessen, Maibaum und Kirch-
weihbaum aufstellen, die Be-
treuung des Jugendzeltlagers
und die Weinprobe waren Höhe-
punkte des zurückliegenden Jah-
res. Auch an der 900-Jahr-Feier
von Roßdorf am Forst beteiligte
sich die Feuerwehr. Zufrieden
zeigte sich Vereinskassier Eugen
Köhler mit den Vereinsfinanzen.
Er dankte der Gemeinde und
vielen großzügigen Spendern.

Aktive Jugendgruppe

Jugendwart Johann Bayer be-
richtete über eine äußerst aktive
Jugendgruppe, zu der auch Ju-
gendliche der Nachbarwehren
gehören. Das Jugendzeltlager
war erneut ein voller Erfolg. Die
Ausbildung wird zielstrebig fort-
gesetzt. Hier dankte er beson-

ders dem Kommandanten und
dem stellvertretenden Jugendlei-
ter Volker Manz.

Kommandant Wolfgang Will
ging auf den guten Ausbildungs-
stand der Wehr ein. In Zusam-
menarbeit mit den Nachbarweh-
ren wurde die Leistungsprüfung
in technischer Hilfe absolviert
sowie eine gemeinsame Groß-
übung durchgeführt. Von
Brandeinsätzen blieb die Wehr
verschont. Hilfestellung wurde
in Strullendorf bei der Verkehrs-
regelung bei Großveranstaltun-
gen geleistet. Die Wallfahrt nach
Hollfeld und Prozessionen auf
Pfarrebene wurden von Wehr-
männern begleitet. Besonders
wies der Kommandant auf die
Gefährlichkeit des Wallfahrtswe-
ges zwischen Leesten und Zee-
gendorf hin. Er appellierte an
den Zweiten Bürgermeister, die
Beschaffung eines Stromgenera-
tors zu unterstützen, die er für
dringend notwendig hielt.

Burgebrach — Einen kulturellen
Höhepunkt aller musikalischen
Darbietungen im Rahmen der
Kulturreihe Burgebrach ver-
spricht das Konzert des Bamber-
ger Streichquartetts mit dem So-
lotrompeter der Bamberger
Symphoniker. Rüdiger Dippold,
künstlerischer Leiter der Kul-
turreihe Burgebrach, konnte
Musiker der Bamberger Sym-
phoniker für das Jubiläumskon-
zert gewinnen. Anlass ist das Ju-
biläum „600 Jahre Kirchenweihe
Burgebrach“, das in diesem Jahr
mit zahlreichen Aktivitäten ge-
feiert wird.

In der Pfarrkirche St. Vitus

Burgebrach lassen am Sonntag,
14. März, um 17 Uhr das Bam-
berger Streichquartett (Raùl Teo
Aria, 1. Violine; Marek Pychal,
2. Violine; Lois Landsverk, Vio-
la; Karlheinz Busch, Violoncel-
lo) und Lutz Randow, Trompe-
te, die schönsten Werke der Ba-
rockzeit erklingen. Neben
Werken von Vivaldi, Händel, Al-
binoni, Bach, Haydn und Mo-
zart steht das Trompetenkonzert
von Händel im Mittelpunkt.

Karten für dieses festliche Ju-
biläumskonzert sind im Rathaus
Burgebrach, Zimmer 04, Tel.
09546/94160 oder an der
Abendkasse erhältlich.

„Nationalsozialismus
in Franken“
Hirschaid — Das CHW (Bezirks-
gruppe Regnitztal), die Kunst-
und Kulturbühne Hirschaid
und der Katholische Frauen-
bund Hirschaid laden ein zum
Vortrag „Der Nationalsozialis-
mus in Franken“ von Dr. Eckart
Dietzfelbinger. Der Referent ist
Mitarbeiter im Dokumentati-
onszentrum am ehemaligen
Reichsparteitagsgelände in
Nürnberg und ein profunder
Kenner der Rolle Frankens im
Dritten Reich. Der Vortrag fin-
det am Freitag, 12. März, um
19.30 Uhr im katholischen
Pfarrsaal St. Vitus statt. Der
Eintritt ist frei.

Wandern an der
ehemaligen Grenze
Breitengüßbach — Am Sonntag,
14. März, lädt die Breitengüß-
bacher TSV-Wanderabteilung
zu einer Wanderung ein.
Der Rundwanderweg beginnt
an der Fränkischen Saalequelle
bei Alsleben. Neben schönen
Weitsichten und abwechslungs-
reicher Natur sehen die Teil-
nehmer die frühere innerdeut-
sche Grenze. Am Weg wurden
auch vereinzelt spielerische Ele-
mente für Kinder aufgestellt.
Treffpunkt ist um 12.15 Uhr an
der Gemeindeturnhalle (mit
Pkw). Wanderführer sind Anne
Schmitt und Johannes Geng
0951/9921034.

Theaterfreunde aus
Unterhaid im Radio
Unterhaid — Am Samstag, 13.
März, berichtet der Bayerische
Rundfunk über die „Undähaadä
Theaterfreunde“. Der Beitrag
wird um 21.05 Uhr im „Mund-
art-Magazin“ im Radiopro-
gramm Bayern 1 ausgestrahlt.

Mit dem Fahrrad auf
Pilgertour
Hirschaid — Dieter Habermann
berichtet bei der RMV „Con-
cordia“ Hirschaid über die Pil-
gertour mit Edi Leisgang im
vergangenen Herbst nach Rom.
Die Power Point-Präsentation
lässt die Zuschauer im ersten
Teil die Fahrt miterleben. Der
zweite Teil bietet Eindrücke von
Rom. Die Veranstaltung be-
ginnt am Samstag, 13.März, um
19 Uhr im TSV Sportheim. Der
Eintritt ist frei. Freiwillige
Spenden für die Mission in Ayo-
paya/Bolivien werden erbeten.

Frauen entdecken die
„Quellen der Freude“
Hollfeld — Die Katholische
Landvolkbewegung der Erzdiö-
zese Bamberg lädt ein zum
Frauenfrühstück am Samstag,
13. März, um 9 Uhr im Pfarr-
heim in Hollfeld. Maria Holt-
mannspötter spricht zum The-
ma: „ Die Quellen der Freude
entdecken, lebendiger und in-
tensiver leben“. Anmeldungen
nehmen Johanna Winkler (Tel.
09274/1255) oder Ottilie Mot-
schenbacher (Tel. 09274/564)
entgegen.

„Musizieren mit
Robert Schumann“
Hollfeld — Die Musikschule der
Stadt Hollfeld veranstaltet am
Samstag,13.März, um 15 in der
Aula der Gesamtschule ihr
Frühjahrskonzert unter dem
Motto „Musizieren mit Robert
Schumann“. Die Bläserklassen
der Grundschule, die Schul-
band, die Nachwuchsbläser-
gruppe, ein Holzbläserensemb-
le, ein Streicherensemble, die
Kinder der musikalischen
Früherziehung und Solisten der
Musikschule wirken mit.

Stegaurach — In Stegaurach fand
unter der Schirmherrschaft von
Bürgermeister Siegfried Stengel
das Hallenfußballturnier der
Jugendfeuerwehren aus dem
Landkreis Bamberg statt.

In der Aurachtalhalle Stegau-
rach fühlten sich die insgesamt
über 150 Jugendlichen aus 20
Feuerwehren, ihre Betreuer
und die angereisten Fans bes-
tens versorgt und aufgehoben.
Hierzu trug vor allem die Ju-
gendgruppe der FFW Stegau-
rach bei. Sie kümmerte sich um
die Bewirtung.

In 40 Vorrundenspielen wur-
den die Viertelfinalteilnehmer

ermittelt. Jede Gruppe gab ihr
Bestes. Der Titelverteidiger
vom letzten Jahr, die Jugend-
gruppe der FFW Seigendorf,
konnte sich in einem spannen-
den Spiel gegen die Jugend-
gruppe der FFW Gunzendorf
durchsetzen und erzielte zum
zweiten Mal in Folge den Sieg.
Platz 3 belegten die Nach-
wuchsbrandschützer aus Teu-
chatz. Kreisjugendwart Edgar
Dünkel und sein Team gratu-
lierten den Siegern. Kreis-
brandrat Peter Löhlein und
Schirmherr Siegfried Stengel
überreichten den Jugendlichen
die Pokale.

Immer mit Leidenschaft bei der Sache: In seinem Atelier baut Thomas Ochs schon an einer neuen elektrischen
Gitarre. Foto: Matthias Hoch

Bei der Ehrung (von links): Johann Pfister (40 Jahre Mitglied), Erster
Vorsitzender Richard Göller, Alois Pfister (50 Jahre Mitglied), Kom-
mandant Wolfgang Will, Alfons Pfister (50 Jahre Mitglied), Zweiter
Bürgermeister Ludwig Werner, Alfons Raab (40 Jahre aktiver Dienst),
Kreisbrandrat Peter Löhlein und stellvertretender Landrat Johann
Pfister. Foto: privat


